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Neues vom Tage.
Der Streik der engl . Bergleute wird

demnächst beendet werden', die Lohnforderungen
der Bergleute wurden von Lloyd George als be¬
rechtigt anerkannt.

General Seligowski  bedroht mit 7 Polin
schen Divisionen nunmehr die litauische Festung
K o w n o ; in Litauen herrscht schrankenlos echt
poln . Terror.

Der I . G. B. (Internationale Gewerkschafts
bimd) hat beschlossen, eine Studienkommis
si o n nach dem-durch eventuelle Besetzung gefähr
deten Puhrgebiet  zu entsenden.

Die Pariser Botschafterkonferenz  ha
zur Beilegung des Konflikts  zwischen Dan
zig und Polen  die Einsetzung eines i n t e r
alliierten Sonderausschussgs  ba-
schlossen.

Nach Unterzeichnung - es Waffenstillstandes
find dre Operationen an der boIschewisti
schen Front eingestellt  Wochen.

Ir » Südrußland  wird eiftig für WLeder¬
er rrchtung des Zarentums  geworben.

Be» den> itakienischon Gemeindewah-
len ^erhieiten nach den bisheriW » Ergebnissen
von 4560 Gemeinden 2357 bürgerliche. 1270 sozia
bstische die Mehrheit.

Der Ausstand in der Kieler Frscherer-
An du  st rie  ist beendet.

Iu Münster  i . W. hat am verflossenen Sonn¬
tag ein großer Katholikentag stattgesunden, - er
einen herrlichen Verlauf nahm.

Reichsvcrkehrsmiu isterium haben einge-
herrde Beratungen über - ie Ausgestaltung des See-
»»chehrs nach Ostpreußen stattqefimden. Es wird
ein« Deickesserimg des Fahrplanes eintreten , der
eine regalmäßigs Verbindung mit nickt mehr als
i2  Stunden Fahrtdauer vorsieht.

Der Reichsrat hat eine Verordnung angenom¬
men, die die Zuständigkeitsgrenzen der Ge
Werbegerichte und der Kaufmannsge-
richte  von 16000 auf 25000 Mark erhöht , und
wwm nenen Notetat  für das Rechnungsjahr
1&X1, - er die Monate November und Dezember
umfaßt. zugestiinmt.

Die schwedischen Linkssozialisten
hoben sich mit großer Mchrheit für die Dritte In-
ternationale entschieden. Dir definitive Enttchei-
hung soll durch ein« Urabstimmung getroffenworden.

Polen , Ungarn . Rumänien u. Finn¬
land  haben,ein ? Militärkonvention  für
die Dauer von drei Jahren  vereinbart . Jeder
der vertragschließenden Teile ist im Falle eines
bolschewistischen Angriffes verpflichtet, den Der-
Hündchen militärische Hilfe zu leisten.
' Das Berliner Tageblatt meldet aus Kristiania:

Bei Swolvaer in den Lofoten geriet ein Motor¬
boot. in dem sich ein Hochzeitszug befand , an eine
Klippe und sank. Elf Personen,  darunter
das Brautpaar , ertranken.

Die Gtats- rbatbe im Reichstag.
Vor der großen Aussprache.

Berlin. 26. Okt. Am Mittwoch nachmittag um
1 Uhr beginnt im Reichstag die große Etatsde¬
batte, die mit einer Rede des Reichskanzlers F e h -
renbach  eröffnet wird. Die Rede wird sich in
Mter Linie aus die innerpolitischen Probleme be¬
tranken und sich namentlich mit der Autonomie-
vage für Oberschlesienu. mit der Sozialisiernngs-
stage befassen. Die Außenpolitik wird dann in
einer Rede des Ministers Simons  ergänzt wer¬
den. Danoben wird Finanzminister W i r t h sich
Wer die Finanz - und Steuerfragen verbreiten.
Man nimmt an, daß mit den Ministerreden die
Mittwochssitzung ansgefüllt wird, so daß erst am
Donnerstag die Aussprache über die Regierungs-
cnlärungen erfolgen kann, die namens der Mehr-

. beitssozialisten von dem früheren Reichskanzler
Hermann Müller  eröffnet wird . Nach Ab°
Sabe der Regierungserklärungen treten motgen
wie üblich die Fraktionen zusammen, um zu den
«Marnngen Stellung zu nehmen.

Die bedrängte Lage Litauens.
. Kopryhagen, 26. Okt. Wie der Berlingske Ti-
Mnd« aus Kowno gemeldet wird , hat die litauische
Regieruug der polnischen Regierung eine Note
«verreicht, in der sie den Erklärungen entaegentritt,
Hw von polnischer Seite abgegeben worden sind,
tüILi*05. Auftreten Polens gegenüber Litauen zu

atrertigen. In der Note wird gefragt , warum
Polnische Regierung, die bebauhte. daß sie den

ii-e!urn* Seligowski als Aufwiegler  be-
m daraus die Folgerung gezogen und

^ve Verbindung mit ihm abgebrochen habe. Statt
,habe  sie ihm Tnippenvrrstärkungen . Waffen
^Munition gesandt.

Die fortgesetzten Polnischen Truvvenzn-
enziehungen  an der Wilnaer Front

fepl ^ c.n Geisel ait3,  daß ein neuer gro-
ut r n fir * ff " u f Litauen  in Vorbereitung
Dw;c- ^ polnische Heer bei Wilna unifaßt sieben
Dn ^ouen, bei Suwalki stehen zwei Divisionen,
cz.,.^ . .polnischen Trupvenzusammenzielmngen bei
lenz ? öen Zweck haben, Litauen von Deutsch-
scün, .̂ uschneiden, haben zahlreiche in Kowno an-

deutsche. Geschäftsleute sich bereits nach
-oandbegeben. Nm die gegenwärtig für Li¬

der =, verhängnisvolle Lage zu vereinfachen, bei
werden kann, in kürzester Frist

dir- ? .? , ^oschlüsse zu fassen, wurde beschlossen-
Ausw, onnche Nationalversammlung auf einen
des' sieben Mitgliedern imter dem Vorsitz
linin » ? 7l ten  d ^r bisherigen Nationawc -rsamni
^cliti »? beschränken, dem das Kabinett .für seine

Ulf  verantwortlich ist.

WWM
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Dir Obrrnhernische Ki-rchsnprovinz, zw der mit
h^n Bistümern Fulda , Mainz und Rottenburg
und unser Mstum Limburg gehört und deren Mit-
. Punkt das Erzbistum Fre -iburg ist, erhält heute

einen neuen Metropoliten , das Erz-
b istum einen neuen Oberhirten.  Ist
dieses Ereignis schon an sich erfreulich, so gibt es
darum noch besondern, Grund zur Freude, weil die
Wiederbchetzunĝ des Erzbischöflichen Stuhles sich
diesmal ungewöhnlich rasch und ohne Schwierig-
fett vollzogen bat.  Der Freistaat Baden hat sich
mwn langst «in? Verfassung gegeben, welche der
Kirche die ihr gebührende Freiheit vergönnt rund
kerne Vorlage .eirrer Ka-rÄidaienKste, geschweige
denn eine staatliche Bestätigung verlangt . Am 27.

starb nach fast 22iähri-ger, sehr glücklicher Re-
ftterunft, während deren er schwer« Kämpfe zu be-
stehen hatte , der ausgezeichnet« Erzbischof Dr . Nör-

NiM ganz sechs Wochen darauf war sein
Nachfolger bereits gewählt. und nach Verlauf von
drn Monaten wird dieser bereits geweiht und ans
den erzbischvflichon Thron erhoben, während in
dem vonrLcheroWnms beherrschten Gvoßherzog-
tum ^Baden ^die Ertedi-girug des Oberhirtenamtes
wr das fünfviertel Millionen Katholiken zählende

weniger «ks U  Jahr«
(1868 bis 1882) gedauert hat.

Der ^ Erzbischof. Dr Karl Fritz.  ist am
20 August 1864 m dem Dörfchen Adelbausen (Amt
Schopfherm) als einziges Kind»eines Wichten

ninerte den Versandt und fudjte in jeder Weise
Verdienstmöglichkeit und lobende Arbeit m  be¬
schaffen. Diese soziale Tätigkeit lenkte die Blick«
der Staats - rmd der Ki-rchonbehörds aus den so
praktisch veranlagten Mann , der nach nur drei¬
jähriger Wirksamkeit zum OberstiftimgSrat in
Karls -ruche befördert und so in di« kirchliche Ver¬
mögensverwaltung und deren Leitung eingeführt
wurde .^Auch in diesem ganz neuen Amte bewährt-:
sich Fritz aufs beste. Haff daneben nach Kräften in
der Seelsorge aus und studierte mit großer Aus¬
dauer vechkswissenschastliche Fragen , besonders das
Verhältnis zwischen Staat und Kirche. Nach zwölss
jähriger Tätigkeit in Karlsruhe berief ihn Erz¬
bischof Dr . Nörber als Wirklichen GeWichan- Rat
und Mitglied des ErzdischöfliWn Ordinariats
nach Freiburg , wo er zugleich Direktor der Erz-
bischösiffchen Kanzlei wMde. Nachdem Papst
Pius X. »m Jahre 1913, in welchem Fritz sein si l¬
bernes Pri e sterj ubi lä  u m feierte, diesem
die Würde eines Geh e i m kämm « rers  ver¬
liehen -hatte , wurde er im November 1916 vom
Domkapitel zum Domkapitular  gewähtt und
vom Erzbischof gern bestätigt.

Bis zum- März 1918 war Erzbischof Nörber.
der lmterdessen in sein 72. Lebensjahr eingetreten
war . ohne Generalvikar geblieben. Nim aber
macht« sich zeitweise eine gewisse Schwäche geltend,
d:e ihn . zumal auch seine Ges'un-dheit zu schwanken
begann , veranlaßt «, einen Teil der Last und Bürde

Landwirts geboven. Da -der Knabe große Be¬
gabung zeigte, gab ihm -ein Kaplan Unterricht im
Lateinischen, dem jener Mit großem Ei-f-er folgte.
An den Gymnasien zu Lörrach und Freiburg
machte -er seine Gynma-sialstudien und beendete sie
im Herbst 18-84 mit einer rühmlich bestandenen
Abgangsprüfung . Er hast« seit einiger Zeit sckron
den geistlichen Stand als Lebensbe ruf-erwählt , be¬
zog darrim die Universität Freiburg und stndier-te
dort drei Jäh re lang Philosophie und Theologie,
leistete zugleich seiner Militärpflicht als Ei-njäh-
ri-ger bei einem dortigen Fn-fanterieregi-mlent Ge¬
nua « und trat nach glänzend bestandener Aufnah-
nveprüfung- im Herbst 18-87 in das Priesterseminar
von St . Peter (bei Frciburg ) «in. tvv er am 12.
Juli 1888 von Erzbi-sctwf Johann Christian Rvos,
der zwei Jahre vorher vom bischöflichen Stuhl von
Limburg auf den erzbischöflichen Stuhl von Frei¬
burg erhoben worden war . die Priesterweihe emp¬
fing, Alsbald finden wir den jimaen Priester als

da plan in dem Städtchen Oberkirch. nach Fahres-
rist aber- schon an- der oberen Pfarrei in DLann-

lieim. an der er sechs Fahre lang verblieb, die
Großstadtseelsorwe und das Großstadtelend gründ¬
lich bmneu lernte und den katholischen Arbeiter¬
verein sowie das Arbeitersekret-nriat gründete.
Nachdenr er in der Mckamu-Dorstadt als Pfarr¬
vikar sehr wacker gewirkt, den Kirchenbauvevein
Schwotzinaen-Polstadt ins Leben -gerufen und sich
in Sozialpolitik vwl-foch betätigt hott«, erhielt er
im Fahre 1896 die stille Pfarrei Berngu  wn«
w-it des bekannten Luft- ,md Wasf-rkurorts S t.
B l a-s i-e rt>. Hier zeigte er sich so recht als i o z i a -
>r Pfarrer,  ließ seine me-ist armen Psarrkin-
der in dm- Herstellung von Holzg"Wri -?n und Ge¬
räten ausbilden , -erschloß ihnen Absatzgebiete, orga-

auf jünger « Schultern ab-z-uladen und sich tn Dom¬
kapitular Fritz einen sehr tüchtigen Gon-eralvikar
an di« Seite zu stellen. Für dieses Amt. dos ge¬
diegenes Wissen. Umsicht. Klugheit und Erfahrung
verlangt , war Fritz wie geschaffen und- führt« die
sehr ausgedehnten und wndi dem Kriege besonders
schlvierigen Gesckäite zu allgemeiner Anerkennung.
Auch als Redner  bewährte er sich in sehr zeit-
aemäßen und klaren Darl -egungsn bei dem vor¬
jährigen großen« Katholikentag in Karlsruhe , bei
der badischen Landesschic-lkonsercn-z und ähnlichen
Anlässen und wußte als Leiter schwieriger Ver-
handlungen sich Erfolg zu verschaffen. Seine rei-
chen Kenntnisse , besonders feine klare Durchdrin¬
gung der Gesetzgebung und seine Gewandtheit fan¬
den auch bei den BischofSkonferenzen in Fulda-, bei
denen er in den zwei letzten Fahren den kmnkheits-
halber verhinderten Erzbischof vertrat , ungeteilte
Aner-kennun-g. So war es fast selbstverständlich,
daß ihn das Domkapitel nach dem Tod des «dien
und vortrefflichen Erzbischofs Dr . Nörber zum
Ka pi -t ula rvi kar wählt « und ihn bald -da¬
rauf auch zum Erzbischof  erkor.

Am Feste der Apostel Simon und Fudas
Thaddäus (28 . Oktober ) tritt «r sein aposto--
liW ?> Anit an , ein bochrag-mder. stafflicher Kir-
chensürst, in der Vollkraft der Mannes-
fahre,  der Land und- Leute , die Verhältnisse von
Kircke und Staat «riindlich kennt, vielseitige Er-
fahr-im-g gef-an »r„-elt rmb sich als «in reich begabter
Geist bewährt hat . der -di« Zeit versteht.

Möge ihm ein? lan -a«. segensreiche Regierima
beschieden und sein Verhältnis zir unserm Biststni
io lwrzlich sein , wie es unter seinem hochseligen
Vorgänger - allzeit warl

Polnischer Terror in Litauen.
Kowno,  26 . Okt. (Litauische Telegcamm-

Agentur.) Zuverlässige Nachrichten besagen. Ge-
ncral Zeffgowski erhalte dauernde Berstärkungeu;
es sind bereits sieben Divisionen vorhanden . Nrre
Panzerzüge mit Schnellfeuergeschützen traten i»
Tätigkeit. — Der polnisch-litauische Gefangenen-
nustausch hat bereits begonnen . Gestern kam der
erste Transport aus Litauen an . Die Gefange¬
nen waren v-ollstäUdig ausaeplün-

^de r t. — Flüchtlinge von jenseits der Front mel¬
den, daß die Soldaten Zeligowskis die Einwohner
in grauenhafter  Weise terrorisiere ».
Am nl-eisten haben die litauischen kathol. Geist¬
lichen  zu leiden, die fast sämtlich gefangen
gesetzt worden sind, sodaß ganze Kirchspiele ohne
Geistliche sind. Einige G e i st l i che wurde« er¬
schossen und manche Dörfer ganz nieder»
gebrannt,  wie z. B. Mcrgeueris . Raudomongs,
.zwei Dörfer in dem Kirchspiel Perlojos u. a. Die
Bewohner werden in unmemchlicher Weise ausge¬
plündert, ihnen oft die gesamten Lebensmittel fort¬
genommen.

Paris , 26. Okt. General Zeligowski h..t die
liinuische Front bei Kowno durchbrochen. Kowno
wird voraussichtlichkeinen Widerstand mehr leiste«
können.

* ■ *
*

Man beachte diese heuchlerische Me¬
thode.  tvelckie das neue Polen in Litauen mit
Beihilfe der svanzzös. Mylvmtie zur Anwendung
bringt . Die Repubtik Polen schließt mit Litauen
Waifenstilfftand und Frieden . Zur selben Stunde
rneute-rt General Seligowski mit seiner Division,
brickit den Waffenstillstand und „erobert " durch
heiniffickischen Uebertall W i I n a , die Hauptstadt
Litauens. Die Republik Polen wäscht ihre Hand«
eifrig in Unschuld, scksickt den« angeblich meuteri¬
schen General aber heimlich mehrere Divffionen u.
großes Kriegsmaterial zur Hülfe . . Fnzwischcn
wird Polen von der Entente salbungsvoll ausg»
fordert, dem „Skandal in Wilna " dock bald ein
Ende zu machen, sonst müßten andere Maßregeln
ergriffen werden. Polen jedoch weiacrt sich, den
„tapfern" General Seligowski zu maßregeln . Letz¬
terer etabliert nun mit seinen 7 Divisionen in Li¬
tauen als poln. Eroberer ein r i cht i g e s S ckr e k»
kensregiment  und durchbricht von neuem dir
litauische Front . All diese frechen Brüche deS
Völkerrechts  gegenüber einem fast wehrlosen
kleinen Volke gesckiehe'n unter den Auaen des Hohen
Rates in Paris und des famosen Völkerbundes , der
angeblich zum Schutze, der „Schwachen" aegründet
ein soll. Ernsthafte frcmzös. Blätter aeben dem
loln. General Seligowski sogar den frenndschaft-
ickien Rat , er möge doch nun sogleich ganze  A r-
!) e i t schaffen und neben Wilna und Kowno, die
Iiisher litauisch waren , auch den Deutschen Kö¬
nigsberg weg nehmen  und das aanze Me-
welland, das von französ . Truppen für die En-
ix-Ttte „verwaltet" wird.
Gm polnischer Sanösleeich gegen

das Nlsmelgebiet?
London, 24. Okt. Nach Nachrichten aus Kowno

ist di« Armee des Generals Zeligowski . verstärkt
worden und beträgt j-etzt sechs polnische Divisionen,
-)arunter die 7. und 10. und die 1. und 2. FreiwÄ-
ligendivision, die von der Front bei Orany gekom¬
men sind. In Kowno herrscht allgemein die B«-
ürchtung, daß Zeligowski bald herannahen werde,
>a Aeußerungen von ihm bekannt geworden sind,
)ie auf einen solchen Schritt deuten . Zwischen Su¬
walki und der deutschen Grenze  werden
tarke polnische Truppenkontingente
zusammengezogen. -Man vermutet , daß die Polen
imter dem haltloseii Vorlvand , Litauen bereite ein
Bündnis mit Deutschland vor , Westlitauen und das
Memelgebiet besehen werden . Das M-emeler Land
ist zur Zeit bekanntlich von französ . Truppen be-
ctzt. Letztere würden ihren polnischen Freunden
natürlich keine SckAvi-erigkeit machen. So erklärt
ich auch, warum gerade Franzosen nach dem
Memeler Lande gehen «mußten . Abgekartete Ge»
chicbte! .

Die politischen Parteien Krakaus nabmen in
eine:- Veffammlung vor der Stadthakk « eine Ent¬
schließung an, in der sie General Zel ' aowskc dem
Befreier Wilnas  vom fremden ^ ch",
ihren Dank abstatten. Die Regierikna wird anfge-
fordert, das Reckt Wilnas zur Selbstbestimmung -
gegen diplomatische Fntriaen zu schützen. Wetter
wird voll Mai -schal! Pilsudskr <-me Garantie für
die „heroische" Armee Zeligowskis perlanat.

Der Generalstreik - er engl.
Bergleute.

Mem Anscheine nach wird es Llovd George
gelingen, den Generalstreik der Beraleute dem¬
nächst zu einem gütlichen Ende zu h-iingen . Die
Lohnforderung der Bergleute , also die Haiipttache.
ist von der Regierung bereits bewilligt  war-
den. Es wird nur noch verhandcllt über Regie-
rungsvorschläge zur Steigern na  der Produk¬
tion.

Das Genfer „Verhör ".
Keine Gleichberechtigung für Deutsche.

Brüssel, 25. Okt. Die Kabinitttk- von Paris u.
London sind dahin übereingekonnnen . daß !di«
Konfeienz der Regierungsvertreter iiiuuittelbcir
»ach den Besprechungen der Sachverständigen in
Genf stattsiiiden könnte, daß s-öoch die Deii-tsckien
dctt nur zuni Verhör zugelassen iverden sollten.



Der Neichsausschutz der deutsche« Zentrum spartet
rvird wie wir erfahren , vom 31. Oktober bi? 2.
November m Berlin im Reichstagsgetzäude zu-
fammentreten . Trotz des hohen Fcmetagks am 1.
November muß auch dieser Tag mit in die Tagung
einbezogen werden, um die reichhaltige und wich,
tige Tagesordnung während der kurzen Pause des
'Reichstages zu erledigen. Bei der Wichtigkeit der
zur Berlwndlling stehenden fragen , darf damit ge¬
rechnet werden, daß die Mitglieder des Reichsaus¬
schusses vollzählig in Berlin ersämnen werden.

Asmmunisten und Separatisten.
eBrlin. 27. Okt. Aus Düsseldorf meldet die

„Deutsche Allgemeine Zeitung " : Auf dem nieder-
rheinischen Parteitag der UnabhänEn machte der
Borusitzende Berten  ausssshenerregende Wattei-
Hungen übr die Borbereitunasn zur Ausrufung der
rheinischen Republik. Im Indu,trleLrzlrk werde
die Aufstellung einer Armee von 1V V00 Man» be-
tr-ieben, die für die Sache der Freunde Törtens be¬
stimmt ' s-ei. Dis KlmrimMist-ru hätten an diesen
Moch-chchnften r-r-nen Anteil . Ter Parteitag ! der
NnaVhängiaen sprach sich gegen die Werbe¬
arbeit  für die rhe-'Eckst Republik aus . dl« «me
schwere Gefahr für das Proletariat bedeute.

Der russische to &omotimm
austrag.

Dresden , 27. Okt. Zu d'M von uns bensit^
«rlvähnten russischen Mill,mrde,muftrag auf deutsche
Lokomotiven, der derschiiedantlich dementiert wor¬
den ist, erfahren wir weiter von sehr gut unterrich¬
teter Seite , daß de Verhandlungen in den letzten
Xaom  fortges 'tzt worden sind und daß man sich
beiderseits bsmüht . dir noch vorb-andenon Schwie-
denen rialeiten zu übcirwrndrn. Es wird uns ver¬
fiel rt . daß adwlut kei n Grund  vorliegt , diese
Kr die deutsche Volkswirtschaft so wichtige Ange-
ieqeuheit als gescheitert anzusehen.

Dir Sparsamkeit in Preußen.
Berlin , 27. Okt. Der Hauptausschuß der

Kreußi -schen Landesversammlun  g hat
zum Haushalt des Finanzministsriums für das
Rechnumasfaihr 1920 folgenden Antrag (ingebrecht:

„Dis Staatsregieinng zu ersuchen, dem Finanz-
-minister in « höhwm Maß das Recht und die Mög¬
lich,kcit zu geben, die von anderen Ministern unge-
weldeden Ge ldsorderun gen.  soweit sie nicht
Mkf B' schlüsson der Landesversa-mmlung oder aus
^schs'ich n Verpflichtungen beruhen, mit Erfolg
zur ü ckz uwei  sen ."

Damit werd»" dem preußischen Finanzminister
dieselben Rechte eirrgeräumt , wie soimem Kollegen
»n Neichskaüinett.

Eine Verschwörung i« Sibirien.
Berlin , 27. Okt. Wie aus K e l s i n g f o r s ge¬

meldet wird , wurden in Sibirien zahlreiche-Per¬
sonen verhaftet infolge der Ausdeckulig einer weät-
varzmeiaten Verschwörung gegen die bolschewistische
Regierung . In Omsk sind 240t in>Tschrlfabirsk
100, in To-msk 326, in Krasnosarsk 265, in Jrkuftk
100 Personen verhaftet worden. Unter den- Ver¬
hafteten befinden sich auch 10 Offiziere der Roten
Arme". Es war beabsichtigt, in ganz Sibirien,
ebenso im Ural ge dich B-auernaufstände zrr organi-
sieren. Eisenbahnen und Laaer zu zerstören und
die bolfchewifrischen Kommissare zu ermorden.

Sachsen hilft sich selbst!
Dresden. 27. Okt. Nach einer Mitteilmi-g des

sächsischen Landeskohlenkvmmissars kann di-" säch-
Mi - Industrie de vorliegendsn großen Auslands-
«nsträ"« wegen Kohlenmanaels nicht erledigen.
Eine B-esserrm» der Erw :rb 'Zlotenfüriorge könne
infolaechssen nickt nintreten . Äna-ssiKs der Lag-:
im Reiche müsse Sachsen sich selbst helfen̂ Nur
b'- ck °'ne achtstündige Arbeitszeit könne die Koh.
lensördrrung rrhökft werden. D:r Landeskôlen-
komm-issar-begibt sich doher in den nächsten Ta-pm
in das sächsisch- Kohlenrevier , um , trotz der für
diefächsifEn Bergarbeiter schwierigen Gruberi-
Lnd 'Abbä-uvertaltnifse auf ein« Verlängerung der
MrLsitsöäuer hinzuwirken.

Niedrigek hängen!
Neueste Leistung der BerlinerU. S . P.

In ihrem Kampfe für die Kandidatur Dr.
Löwenstein als Oberschul-Mandarin von Groß-
Be .'lin leistete sich in einer großen Versammlung
der Unabhängigen jüngst ein roher Patron folgen-
den flegelhaften Ausfall  gegen die Berliner
Lehrerschaft,  und zwar unter dem tosenden
Beifall der Versammlung : „Bedenken Sie — es
wuß einmal gesagt werden — 95 v. H. der B e r l.
Lehrer  besteht aus Bauernjungen.  Daß
denen daran liegt, unsere Proletarierkinder weiter
ht Dummheit zu erziehen, sie zu verdummen mit
d"m Religionsplunder , das läßt sich denken. Kein
Erzi -herstand, ein Verzieherstand sind d-ese
Bauernlümmel.  Und dann die Lehrerin-
neu!  Ticke Lehrerinnen , diese Scharteken,
diese verspäteten Jungfrauen ! Daß diese an der
Verdummungsmethode so .krampfhaft festl,alten u.
sich mit Haut und Haaran gegen den neuen Ober-
stadtschulrat Wehnen, kann bei diesen verspäteten
Jungfrauen nickt wundernebmen. Je älter sie
werden, desto hysterischer werden sie.

Der polnisch-russische Vorfriede.
„ Pose«, 25. Okt. (Wolfs.) In der heutigen

Sßmsitzung wurd«. der Waffenstillstands
und Vorfriedensvertrag  mit Sowjetruß
Icmd einstimmig angenommen  und das Ober¬
haupt zur Unterbreitung der Ratifikation namem
dsr dolnischen Republik -ermächtigt.

Moskau. 25. Okt. (Wolfs.) An der Westfront
werden unsere Truppen  u mqru v v i e.r t. um
die in den Waftenstlllstandsbedingnnaen vorge-
seh-nc Lnne zu besehen. Di« Kampstätigkeit wurdeeingestellt.

DrutsrManv.
* Billige Eirrangebote aus dem Auslande . Bei

I i n, 26. Okt. Ter Abgeordnete Dr . De ermann
hat im Reichstag folgende Anfrage eingebracht

Die Ulmer Zeitung schreibt: „Eier zu 6 4
Pfennig das Stück,  einschließlichFracht usw., ! die '(
wären von Italien  erhältlich , wenn es die Bcr - 1 trafen. st
kiner Reichsstellen zulassen würden. Schon vor'  "
einiger Zeit murtnn von italienischer Seite zu die¬
sem Preise Millionen von Eiern angeboten." Im
besetzten Gebiet  dagegen kostet ein Ei bereits
2,66 Mark . Ein Ende dieser unerträglichen Preis-
steigenmg ist mch tabzusehgn, da die Eicrhändler,
wi« ich z. B. im Hannoverschen persönlich feststellen

konnte, sich förmlich m Preisangeboten überbieten,
nur um Eier für den industriellen Westen zu be¬
kommen. Die Erregung der Verbraucher wächst be¬
drohlich. Warum gestattet die Rucksreqierung
nicht schleunigst die Einfuhr - der billigen Eier aus
Italien und dem Balkan ? Will die Reichsregie-
ntttfi nicht endlich im Einvernehmen mit Erzeug-,in
und Verbrauchern Richtpreisefür Eier  fest¬
legen, deren Ueberschaeituna mit schweren Wucher¬
strafen nachdrücklich geahndet wird?

* Andrang von Ausländern an den Nniversi-
täten . Der Andrang von Ausländern zum Studium
an dm preußischen Universitäten und T -chniichm
Hochschulen ist, wie die „Deutsch? Allgemeine Ztg ."
berichtet, augenblicklich ungewöhnlich stark. Die
Zahl der Bewerber, besonders für das Studium der
Medizin, der Chemie und der technischen Wisicn-
schaften geht in die Tausende. Am zahlreichsten, ha¬
ben sich Angehörige der ehemaligen russischen
Randstaatcn und d-r Balkanländ -r gemeldet. In¬
folge der Ueberfüllung der Hochschulen und der
Wohnungsnot in den Universitätsstädten sind je¬
doch dw Zulassung enge Schranken gesetzt. Für die
Ausnoh-me sollen nur solche in Bet -ackt kommen,
die sich über die notwendige Vorbildung und den
Besitz ausreichender Kenntnisse in der deutschen
Sprache ausweisen können.

Rrovrn îeUes»
X Ransbach, 27. Okt. Man schreibt uns : Unsere

weit ausgedehnte Industrie im Kannenbäckerländchen
ist entgegen anderen Nachrichten vollauf im Gange.
Das Geschäft ist zufriedenstellend, wenn man es auch
mit dem Hochbetrieb im Sommer vorigen Jahres nicht
vergleichen kann. Tenn die allgemeine Geschäftsflaue
macht sich auch hier bemerkbar. Zu Aroeiiseinschrän-
kungen bezw. Arbeiierentlassungen brauchte indes nicht
geschritten zu werden. Nur einige Tongruben mußten
Samstags eine Feierschicht einlegen. Ein großer Teil
der Fertigwaren, wie auch des geförderten Tones geht
ins Ausland, besonders nach Holland, der Schweiz und
den nordischen Ländern.

mc. Ans Nassau, 27. Okt. Durch die trockene Witte¬
rung der letzten Taue wurde die etwas rückständige
Feldarbeit soweit gefördert, daß mit dem Eintritt des
schlechteren Wetters die Landwirte sich größtenteils der
nicht minder tvicktigen Häfardeit widmen können.
Große Schwierigkeitenentstanden namentlich für ine
Kleinbauern bei der Feldbestellung durch die noch im¬
mer herrschende Maul- und Klauenseuche, die sich in
einzelnen Gemeinden nach einer kurzen Ruhepause wie¬
der verstärkt zeigt. Auch der Rotlauf  unter den
Schweinen erfordert manches Opfer, zumal diese Vieh¬
seuche in ihrer -bösartigsten Form auftritt.

)( Oberrod. 2 . Okt. Am kommenden Sonntag 31.
Okt. findet hier die Einweihung des hier .errichteten
Kriegerdenkmals  statt.

!: Rrnnrrod, 27. Okt. 52 Eltern im Standesa-mls-
bezirk Rennerod haben eine Mitteilung erhalten, wo¬
nach ihre Kinder, obwohl sie in den letzten2—3 Jahren
geboren sind, eigentlich gar nicht als Erd-nbewovner
vorhanden sind oder waren, da schon manche wieder
gostorben sind. Das kommt daber, daß die unter der
Amtsführung des damaligen Standesbeamten einge¬
tragenen Urkunden vor dem Gesetz keine Gi-ltiakest
haben. Die Eltern müssen nun eine neue Eintrigung
vornehmen lasten. •— Wir gratulieren daber in gezie¬
mender Weise den nochh"benden jungen Erdenbürgern
zu ihrer nachträglich-n Aufnahme und Beförderung in
die bürgerliche Gesellschaft, und ihrer Einsetzung in
ihre üaatsbürgerlichen Reckst« urck den damit-verbun¬
denen sozialvolltischen Vorte'Uon.

fd. Vom Rhein, 26. Okt. Da» „Binaer Loch", das
Kit Ende S-vtmber loegen des Untere- --g>es eines
^al k̂ahnes gesvorr» war. ist seih Sonntag mittag wie¬
der für die Schiffahrt frei.

Fc. WieSbadeu, 26. Okt. Weil sie fünf anonyme
Briefe beleidigenden Inhalts an Hausgenossen- ge
schrieben, darin besonders »ine Verlobte 'chlecht ge
macht, erkannten die Schöffen gegen die Ehefrau des
SchneidermeistersJakob Stamm, Anna geb. Ensdorf
dahier, auf -eine Geldstrafe von 500 M.

Wiesbaden, 25. Okt. Die Rh-inlandkommistion
gibt bekannt, daß es dem Uniform tragenden deutschen
Personal der staatlichen Verwaltumgsltellen, wie Bott,
Eisenbahn und Zölle, gestattet ist. die feldgraue Uni
form zu tragen. Doch dürfen an Kragen und Aermeln
sich keine'Ab»eick>en befinden, die in der Farbe den Ab¬
zeichen ber Reichs-wehr gleich oder ähnlich sind.

fd. Frankfurt, 26. Okt. Wie ein Mitglied des Re-ichS-
bankdivekforiums aus Berlin als Sack verständiger in
dem gegenwärtig vor den: hiesigen Schwurgericht der
bandelten großen Prozesses geg-n -eine Bande Von
Notenfälfcheriru. a. mitieilte, wurden die Falschscheine
mit dem sogen. Trauerrand in 49 aus gehobenen

erkstätten -angefertigt ; ihre Herstellung könne
man als beendet anfeben. Dagegen sind bisher 110
Fabriken ermittelt worden, in den-en di-e anderen
Fa' schschein-e angefert-iat werden. Diese Falschmünzer¬
werkstätten verteilen sich über ganz Deutschland.

fd. Frankfurt, 26. Okt. Während fast in allen Hand¬
werken großer Arbeitsmangel herrscht, ist der Bedarf
an Konditoveigehüften so gestie-gen, daß das st-dtische
Arbeitsamt nicht in der Lag-- ist. gegenwärtig auch nur
einen  Kond -itoreiwarengehülfen als arbeitslos den
Geschäften Nachweisen-zu können. Auch-ein Zeichen der
Zeit!

mc. Frankfurt, 27. Okt. IJn der Nacht vom Sams¬
tag auf Sou-ntng tmrrde in ckr Umgebung von Frank¬
furt kurz vor 10 Uhr -ein Meteor beobachtet, der am
westlichen Himmel erschien und sich auffallenderweise
in zwei feurige Bahnen teilte. Diese ganz seltene Nä-
turerscheinung wurden übriaens auch in Wnz Süd-
deutickckand! b-s zur schwäbisckenAlb und nach Nord-
deutschla-nd bis in die Linie Göttin-.-n beobachtet.

mc. Frankfurt. 27. Okt. ' Äiegen schweren Diebstahls
verurteilte auf Grund eines Jndizienbeweif.-s die
Strafkammer gestern vormittag den Schlosser Phim
zu vier Jahren drei Monaten Zuck'tbaus. Phim war
beschuldigt, in das Silberwarengeschäft von Kavtter am
Rnßmarkt eingehrock)-en zu haben, wobei für 300 000 M
Warê verschwunden ist. von der. noch nicht das Ge¬
ringste wieder herbe-geschafft werden konnte.

mc. Frankfurt, 27. Okt. Das Frankfurter Lebens
mitte-lamt bat sich an das Ernähru-ngsmin-itterinm mit
einer Eirmabe gewandt, in der ein aener-lles Backver¬
bot für Kuchen. Torten und W-'ß-elmck für aanz
Deutschland a-sordert wird. — Durch eine Verlaut
barunq des Lebensmîtelam.tes erfährt man setzt etwas
näheres über die st>i-amm-"nsetz>a-g des Frankfurter
Brotmehles. Aus 400 Sack Brokm-<chl kommen 270 Sack
Roo-enmehl. 70 Sack Wei-enmehl, 20 Sack Gersten¬
mehl und J0 Sack Maisme-Hk.

mc. Fulda, 27. Okt. Der Dachstuhl des Unterstädter
Bürgerhauses ist vollstäud-a a -bgebrannt.  Dadurch
wurden fünf Familien obdachlos, die man notdürftig in
der Domsch'i-le unieraebra-bt bat.

Ms. Kassel, 27. Okt. D-iirkb Starkstrom  wurde
bei Ausübung seines aesährlicheu Dienstes sofort ae-
tötet der Montage-Inspektor Henfckke  in Corback
von der Edertalsverre. als er -bes An-fst.-ssung eines
Translormatoren-Häiisch-ens der StarkstromKituua zu
nahe kam. Der erprobte BeEte stand erst im 43? Le-
bens-iahre.

Ms. Kassel, 26. Okt. Zivek gut gekleidete Herren.
Sonntag morgen hier auf dem Bahnbof ein

stud im Warte'aal durch die Eisenbahn-Kon
trollbeamten als zwei gefährliche Einbrecher aus Frank-
fnrt verhaftet wordon. Die Festnahme der Beiden voll

itcl) im b’fib'Cn fo?x-
J-truT n Lederkoffer  bei sich und hzstwn

i SlebMMimftSnb* den Verdacht. Tie iVirn
Go'd ĉhieber oder ähnlichesg»f sich gesenkt Der Ver
dacht wurde noch durch di« merkwürdige Tatsache er-
härtet, daß sie Kassel vo-n Hünfeld au» auf großen

Umwegen, di-e «rhebliche Mehrkosten verursachten, er¬
reicht hatten. Gezwungen durch das Auge des Gesetze,
mutzten sie ihre Koffer öffnen — und siehe, ein be¬
reits ausgeschlachtetes Schwein  zeigte sich den er-
taunten Blicken der Beam.ten. Gegen diese „gekaufte"
Ware konnten die Beamten nicht Vorgehen und wollten
die Herren laufen lassen, als im Koffer auch noch Werk¬
zeuge zum Vorschein kamen, die auffallende Aehnlich-
keit mit Schlachtinstrumentenhatten. Nach längerem
Verhör stellte sich das Schwein als das Ergebnis eines
Raubzuges in Ober-Ramsbach bei Hünfeld heraus.

Lokales.
Limburg, 28. Oktober.

Für Oberschle -sisn.  Das von Herr :»
Musikdirektor Mar Schnelle für Oberscktesienver
anstattete Konzert am Mittwoch den 20. Oktober,
in der Lirnbu .ger Turnhalle hat einen Reinertrag
von 117 5 M -erbracht . Allen Mitwirkenden , die
zu diesem schönen Resultat beipetraaen haben, sei
hiermit herzlickste-r Dank ausackvrochen.

— Prof . Schlarb -über Sowjet - Ruß¬
land,  Anr kommenden Samstag den 30. Okt., abends
8 Uhr, in der Turnhalle wird im Aufträge der Liga
zum Schuhe der deutschen Kultrir Herr Prof. Schlarb
aus Petersburg über das Thema: „Wie sieht es in
Sowjeirutzland aus ?" sprechen. Herr Prof. Schlarb
ist Russe und war als Professor der Mathemalik an der
Universität in Petersburg tätig; er erlebte daselbst das
erste Jahr der Bolsch»-wistenhcrrschast, die er anfangs
reudig begrüßte. Erst allmähl-ich. als er den Unler-
chied zwischen Theorie und Praxis etnsah, wandte er

sich von den Bolsckeewisten ab und es gelang ihm zu Be¬
ginn des Jahres 1919 nach Deutschland zu kommen.
Bros. Schlarb,ist als einer der bedeutendsten Sach¬
kenner des Bolschewismus bekannt und weit und breit
sind seine Reden, die er in allen Teilen Deutschlands
hielt, berühmt geworden. Vor allem ist es seine durch¬
aus tendenz-lose und ruhige und sachlich<e Schilderung,
die seinen Bortrögen immer wieder den außerorl-nt-
lichen Erfolg verbürgt. Auf seiner letzten großen Vor¬
tragsreise in Sachsen, Brandenburg urrd Württemberg
haben sogar Kommunistenführerdie Objektivität des
Redners anerkannt und ihm Lfsentlich ihren Dank
d-afü-e -ausgesprochen. An den Vortrag schließt sich«ine
freie Aussprache an, bei der jeder zu Wort kommen
und' seine Ansichten frei äußern kann. Wir b-grüßen
es mit Freude, daß es gelungen ist, Herrn Professor
Sch'arb auch für un'ere Stadt zu gewinnen und Hof¬
en, daß bei dem überaus aktuellen Thema der Besuch
des Vortrags, den wir nur auf das wärmste empfeh¬
len können, ein starker fein wird. Männer und Frauen
jeder Partei , jeden Standes und jeder GteisteSrich-ving
ind hcrzlick'i e-ingeladen. Näheres ist aus dem An¬
zeigenteil ersichtlich.

— Kolonialvortrag.  Morgen , Fvertag den
29. Okt., eröffnet die Deutsche Kolonialgesellsch-aft, Ab¬
teilung Limburg, ihre diesjährigen Wintervortrö-ge
durch einen Vortrag im evangel. Gemeindehause von
Universitätspro'-essor Dr. Arndt -Frankfurt a. M.
über „Bedeutung der - Kolonialreiche der
Gegenwart ". Es ist zu hoffen, daß das Interesse
des deutschen Volkes fiir Kolonialpolitik und fiir das
Schicksal unserer Kolonien w->e für die Bedeutung der
Kolonien überhaupt nicht am Erlöschen ist. Der geaen-
wärtige Zustand darf und kann nur ein vorübergehen¬
der lein, und wir müssen früher oder später wieder zu
überseeischem Besitze kommen. Die 14 Punkte Wilsons
sind eine Waffe,, die immer und imm-' r w'-der W
Entente vorgehalten werden muß. — Der Redner der
morgen Abend in Ev. Gem-eind-ehause stattfindenden
Veranstaltung, Dr . Arndt. Professor für Sozial- und
Hard-elKwissensch«sten in Frankfurt a. M. ist in den
-zu behMrdelndell Frager« eine fa-*!wissenschaftlich>e Au¬
torität. Schon sein Studium in Genf, Madrid. Paris,
London u. a . führte ihn an de Quellen der Kolontzch-
volitik pnid mackte ihn mit den -wichtigstenW-gen undZwef-en des Ueber'eeverkebrL kek-annd Als Syndikus
der Kölner Handelskammer, die besonders viel« Be¬
gehungen zum Ausland« hat und später als Professor
der Handelswist-nschaften in Frankfurt a. M. en-'io-'-tete
er eine reick-e wissenschaftliche Tätigkeit auf dem Gebiete
der Handelspolitik und der Weltwirtschaft. Es ist also
ein hervorragender Fachmann, der morgen Abend zu
uns spricht, und jedermann, der Interesse für die wirt¬
schaftliche Hcbun- dcŝ deutstcken Vo-lcs l-at, sollte den
Vortrag besuchen, der ihm sicher volle Besiredigung ge¬
währen wird. lS . Inserat .)

- H-ei-mk -ehrfeier.  Einen würdigen̂ D-rlauf
rabm die am vero-enaen-en Sonntag von d-r Reichs-
Vereinigung ehemastger K̂riegsgefangener. Ortseruvpe
Limburg, veranstaltete Kcki-easgefangenenheimkehrkeier.
Der Vorsitzende. Lehrer Gr i m, begrüßte d'-e ErTck-e-
nenen und schildert« dann in kurzen Ausführungen,
daß das barte Los der Gefangenschaft üsterwu-n-d-en sei
und di« Sckmach unausgesetzter. feindsick« r Misshand¬
lungen nun ein Ende aefun-den habe. Er bat die -Heim-
"kehrten, fest mitzubelfen an dem Wiederaufbau un¬

seres ti-efdarniederli-eg-eirden Vaterlandes und vor Allem
p-nig zu sein, damit Deutschlandd'-e Zeiten bitterst-er
Not übersteben und einst weder b-ssev- Ta»-« erleben
möge. Au-ss gedacht« man der noch imvvr in Gckan-
ger " - schmgcht-enden Kameraden und gab der Hoff¬
nung Aus,druck, daß auch sie bald ihren -Lieben wie-
d-rg«akh-n werden mö-st-.-n. Für ein« Herlosur-a batten
die Limburger Geschäfts"eute wertvoll- Geaenstä.nde ge¬
spendet un> gg-i-eat, dass st-e nnsene^ assana-nen noch
nicht veraessen bab-n. Alles nb-rsian-deng L-eid ver-
---"ssend, hielt man sich noch bis in -die sväten Aben-d-
stunK« hc-i'amm--n und aina frof-sn Her-.»uS aus-in-
aick'-r . mit den, Bewußtsein̂, einige gen,übliche Stunden
verlebt zu haben.

)( fünfzigjährige Jubelfeier - es
G?M ?;afiums u. prsgymnasiums.

Limburg, 28. Oktober.
Das prächtige Ghmuasiä"gebäuL-e. das durch seine

Größe und die weit-ausgr-eifenden Formen seim-r Archi¬
tektur alle neuzeitlichen Profanlwuwerke L-imburgs
überragt und durch seine freie herrliche Lage an
den baumbestandenen Hänger» des Schafsberges die
ganze Stadt von dieser Seite beherrscht, lMle gestern
seinen Ehren- und Fes trag. Schon durch die innere u.
äußere Pracht des Gebäudes und durch den bevorzugten
Platz, den sie ihm gönnte hat die Bürgerschaft Lim¬
burgs gezeigt, was ihr das Gym-uasium bedeutet, wie sie
eine Anstalt, die ihrer Jugend Bildung und Erziehung
aibt roer-«t. Gestern am Jubiläumstage fand diese
Wertschätzung vielfachen beredten Ausdruck— und das
Ansehen, dessen sich das Limburger Ghmno-sium weit
über di« Stadt hinaus erfreut und es zu einem der
ersten Erziehuugsanstrckten des an Schulen und Bil-
dtlngSstätten aller Art so weichen Nassauer Landes macht
trat gestern durch die gan-'-e Art der Feier sichtbar in
die Erscheinung und wurde der Anstalt von berufenen
Fachmännern ausdrücklich beschc-iniat.

Ernst und würdig, unter absichtlicher Vermeidung
jedes äußeren Prunkes, den Z-eftverhAtnissen ange¬
paßt war d« Feier und der Festakt, der gestern vor¬
mittag um 10 Uhr in der Aula der Anstalt, Lehrer und
Schüler und die geladenen ltzäste, de-mn Zahl von den
beschränkten Raumverhällnissen abhängig war. vereinte.
Einige Mi-nuten Var 10 fand sich der Hoch-würdigste
Herr Bischof Dr . AugnMnus Kilian, begleitet von den
Hochwürdigen Herrn Generalvifax Göbel  und Donr-
dekan Dr. H i l p i sch ein. Das Stadtverordneten-
kollcgium war beinahe-vollzählig vertreten, außerdem
die Spitzen der geistlichen und waltlick-en- Behörden der
Stadt : Land rat Dr. Schellen,  Büraermesster Dr.
Kr ü 8ma n n. Gelistlicher Rat Stadtvfarrer F e n de l
und Dek-' n O b ena u s. Von auswärtigen Gästen sind
zu erwähnen, als Vertreter des Provinzialschnlkolle-
ainmS Regi--runasrat Dr , Gexstenberg  und alS
Vertreter der Nachbaranstalten Studiendirektor Dr.
Marxhausen -Weilburg . Eröffnet wurde die Feier durch:

Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre, das von den»
Schül-erchor unter Leitung des Studienrates Dr. Dett»
mering in erhebender Weise zum Vortrag gelangte.
Darauf schickten die einzelnen Klassen ihre Vertreter
zum Vortrag — vor das mit Grün umrahmte Redner,
pult. — Frei von jedem Lanp-enfi-cber und jeder pen.
nälerhaflen- Eckigkeit trugen die einzelnen Schüler di«
ausgewählten Gedichte und Derswerke in jehlerloser
Aussprache und sinngemäßer Betonung vor sich und
ihrer Kasse zur Ehre. Vorg-etragen wurden: „Zuui
neuen Halbjckhrhundert". Mörike. Durch Schüler
Dehs, O Illg . «Aus dam Li»d cm die Freude. Sckstller.
Durch Schüler Leopold, U 1. „Der Schatzgräber."
Goethe. Durch Schüler Auer, U Ilr . „Aus lern,
carmen säcu'are." Horaz. Durch Schüler Rindsfüßer,
O I. „Der Krieg". Hesiod. Durch Brühl, U 1. Worte
des Glaubens". Schiller. Durch Schüler Gotchardh
O I. „Das alle Haus". Hebbel. Durch Schüler
Müller, U Hg. „Gesang der Jünglinge". Uhland.
Durch Schüler Breitling, O II . „Des Antonius von
Padua Fi-ck-vredigt". „Aus des Knaben Wunderhorn."
Durch Schüler Peter, DI . .

Hierauf bestieg der gegenwärtige Leiter der An¬
halt Studiendir.ltor Dr. Jöris  das Rednerpult und
gab, nachdem er die Versammlungbegrüßt halte, einen-,
evschöpferiden, geschch-t.icken Ueberblick über di«, Vor¬
gängerinnen der j-'tz-igen Anstalt. Der Nassauer Bote
wird wegen des historischen Wertes der Ausführungen
diese in einer der nächsten Nummern vollständig zum
Abdruck bringen. Weiter im Rahmen seiner großange.
legten Festred-e führte Dr. Jöris aus : Während des.
Krieges hat die Anstalt keine Mübe gescheut, um dem
kämpftnden Heere und -dem notleidenden Volke nach
Kräften zu Hülfe zu kommen. Nicht allein im vater¬
ländischen Hilfsdienst, auch durch Sammlungen jeder
Art von Rohstoffen und Lebensmitteln tat die Anstalt-
Dienst in der Heimatftont. Ein guter Teil der
Schüler und Lehrer stand draußen- vorm Fei-nde und
v-i-Äe von ihnen baden ibr junges Leben für das Vater¬
land gelassen. Ihrer haben wir bei dief.-r fvierlicken
Gestg-enb-c'lt -besonderes zu gedcnkem Ter so verhäng¬
nisvolle Ausoang des Krieges hat manche höhere Lehr¬
anstalt in ihrem Fortbestand bedroht, auch bei uns
war ein« gewaltige Erhöhung des Schûgeld-s notwen¬
dig. Trotzdem betrögt die Schülerzahl. die während des
Krieges ans di« vorher n-e erreichte Höhe von 415 ge-
'ttegen war, auch jetzt .389 Köpfe. Wenn auch infolg«
der allgemeinen Teuerung die Betriebskosten der An¬
statt uraehei'er groß sind, so darf die Bevölkerung
doch zu den staatlichenu. städtischen Behörden-das Ver¬
trauen baden, daß diese d--n Wofterbeftandder Anstalt
gewährleisten. Aber wir wollen- nicht allem weftier be¬
leben, wir wollen-cnrch wetterschre-iten. Vier Gattungen
von höheren Schulen wird das deutsche Volk voraus-
siwtlich in Zukunft haben, Gymnasium. R̂ealgym¬
nasium, Oberrcalschule und das sogen-, deutsche Gym¬
nasium. Diese Tollte- eine Swdt von der Deda-rtung
Linchu-aS, als Bi-chofsst-M , Sitz zahlreicher Bc-Hörden,
als Eisen-babnknotenvunkt, als wirtschastl̂che und
geistige- Metrcpole des Landes nördlich und südlich der
Lahn und an der Labn. wenn möglich alle vier besitzen.
Aber das wäre der Lei.stunasfähigkeit der Stadt zu viel
Nlg-emu'et,. Die Nachbarstödde-müssen auch eiwas Inn.
Diez denkt an den- Ausbau seiner Realschule zur Obe»
rgcksschnlg. H-ahamar als althistev-scher Bttdunassitz
möchte gewiß auch in Zukunft, nickt ohnê Höker« Schul«
«in , d-e be-d-'n anderen Ahteiluna-en aber muß Lim¬
burg übernehmen. Ein Gymnasium haben wir und
möchten es hehalten, und-ick stö e nickt an, für den-B--l-
dungswert des Gymnasiums.gerade für die Zukunft, di«
den Jdgcckismus so bitter nötig bat, ein lautes u. freu-
ösn-os Bekenntnis abzul-oen. Nickt minder wichtig und
"ätiq aber ist ein Realgymnasium. Mit . c-criiieem
MchoauTwo-nd l"sst sich- unser Proe-pmnaiium zum
uallen R-ealgwnnastu-m ausbauen. Dann erst -wäre für
>"»8 B-ldurasckedrfnis der Stad ' Limbnlra und d-s
närdl-'cken Teiles des Nassauer Lauches in vollem Masse

sorgt. Dahin- weist die Entwickelung für die. nächst«-
Zukunft. |

Zur inneren G-esckicht-e und Entwickelung der Schul«
übergehend führt Redner ans : Die Eiaensckafi der
Scknle als einer Dovpckanst-alt. bie Vckckindung des
Gymnasiums mit -einem .Realprogymnasium verdien^
-ine reckt alückllich? Verbindung genann-t zu werden.-
Ties« Verbindung bewahrt den einen wie den anderen
Teil vor der Gefthr der Einseitigkeit. Da MeVT-ben.
Leb-rer auf der einen wie ans der au-de.ren Abteilung-der
Anstalt unterrichten. 4a haben sie Ge-legenbe-t und Ver¬
anlassung, .den Realishtzn einen aefundenAdeattsmU^
und den Humanisten einen gesu-n-den Realismus «in-
zuflölen. ,denn aul einer ae-lunden und vernünft-een
Verbindung und Mifckuna d'-eler, beiden großen̂ Gei-
stesrichtune-°n berurbt das Glttöck des Einzelnen wie des
ganzen Bottes. Aus das Wohl des einzelnen Schülers
ab-r wi-e auf das Wohl des ganzen Volkes muß jede
T-ätigk.' ft eirer Sckule gericktt» sein. Non sckole« Ted
vitae. steht auf unserer F-abn«. Nickt weltfremde»
Sch-ukwisien sollen die Scküler lc-rnen, sondern was sie
d-lähiat. später im Oeben tücktige und brauchbar«
Märger zu werdeu. Und nickt zu Eiaeuu-utz und
Selbstsucht sollen si-e er-e-oen werden, sondern zu meän-
nern mit sozialem Denken und Empfänden, die besöbigt
und gewollt sind, an dem Wohl ihres Landes und Vol¬
kes mitzuarbefte» und Opfer dafür zu bringen.

So haben wir es gehalten unter der alten Regierung.,
Wir bekennen uns dazu und sind stolz darauf, treu fl«'
standen zu haben zu Kaiser und Reich bis zum lebte«
traurigen Ende. S » werden wir es aber auch hatte«
müssen nach der Neuordnung der Dinge, unter der jetzi¬
gen Negierung wie unter jeder zukünftigen, gctreu de«
auf die Verfassung geschworenen Eide. Denn ein«
Schule in Opposition zur Neckerung ist ein Unding»
nicht nur weil sie ihre Unte | Übung  nötig hat, sonder»
namentlich, weil sie ohne sie und gegen sie gar nicht
in der Lage ist. ihre Aufgaben und Pflichten an der
Jugend zu erfüllen, vielmeft zu trauriger Erfolilosifl-
keit verurte'lt wäre, wenn nicht gar zur Bermehrunß
der Unordnung und des Chaos, zum eigenen Schade«,
-.um Schede» der Jugend und zum Schaden des ganze«
Volkes.

Die Schul« ist nicht dazu berufen, dem Volke de«
Weg zu weifen, sondern sie muß dem Willen des Vol¬
kes, den Bedürfnissen des Volkes und den Bedürfnissen
der Zeit sick anpassen. Was die bevorstehende Schul¬
reform uns bringen wird, wir wissen es noch nickt, uns,
was sonst die Schulreform bringen wird, wir wissen e»
nicht. Alle Anregungen, Anordnungen und Gesetze, ««-
geeignet sind, unser« Jugend, das kostbarste Gut uns
die Hoffnung des Volkes, zu fördern, wollen wir dank¬
bar und freudig annehmen und in die- Tat umfttzeu,
und wo «s nötig fein wird, das alte Haus umbaue»-
Sollten Anordnungen zweife-lhaster oder gar gefähr¬
licher und schädlicher Art kommen, so werden wir u»*
auch mit ihnen zu beschäftigen haben, steuernd ha»
Schifflein der Scknl« mit Wecker Umsickt und kräftiger
Sand decrck die Wirren und Nöte der Zeit.' Eins ah?,
muß sein urrd bleiben, wie es auch bisher gewesen»
Die Schule soll und neuß sein und bleiben, ein Ham»
das sich zlvar anpaßt den Bedürfnissen und Forderu»̂
gen der Zeit, ans dem aber auch nickt vertrieben
den darf de ralte deutsche Geist «rnserer Väter, der
allem und allem ein guter Geist gewesen ist, der>«s
der Gottesfurcht und Vaterlandsliebe, der Geist eruwst
Arbeit und treuer Pflichterfüllung, verbunden "
Lebensfreude und Frohsinn einer heiteren Jugend,
Geist vernÄnftigev Zuckt und Ordnung, verbunden
Gerechtiakeit und aeaeüseitg-em Dertra-uen. und »ff.
lassen Si« mich schließen mit den Warten- _
MärikeS, mit denen wir -auch unsere Feier begann
h-abcm:

-In ibm sei's be gonn en^
Der Monde und Sonnen
An blauen Gez-'lten "
Des Simmels bewegt.
Du Vater, Du rate '
Lenke Du und wende. '
Dir in die Hände \

- Sei Anfang und Ende!
- Bei alles gelegt. , ,



5?cflietung8rctt Dr . Gerstenberg  üb erb rächte der
Jub ' tarin die Wünsche des Provinzialschuikollegiums.
Wenn der Redner für dos Wirken nnseres Gymim-fnims nur Worte des Lobes solle,wenn er der Treff-ichkeit seiner Lehrerschaft rühmend Erwähnung tat , so
nnrd man dieser Beurteilung der Limburger Schule be¬
sondere Bedeutung bei zu messen haben ; denn Dr . Ger-
ftenberg verkörpert in seiner Person die unmittelbar
Vorgesetzte Behörde des hiesigen Gymnasiums ; es han¬
delt sich also durchaus nicht um woblfeile Verbindlich¬
keiten irgend einer nicht zuständigen Stelle . Aus den
w>.teren sehr belangvollen Ausführungen dieses Schul¬
mannes sei Folgendes erwähnt : Ungewiß ist das Schick¬
sal des Gymnasiums insofern, als damit zu rechnen ist,
daß zur Erreichung neuer Lehrziele neuer Lehrstoff
za verarbeiten sein wird. Das neue Mel umschreibt
Redner mit der Anstrebung einer Kultureinheit , die
eine Festigung der deutschen Volksgemeinschaft und
michrn ein Stärkung des deutschen Nationalbewußt¬
seins zur Folge haben würde. Wenn das Gymnasium
dieses Ziel nicht in dem gewünschten Maße erreicht
habe, so dürfe man ihm deshalb keinen Vorwurf
machen; zu mannigfaltiger Art feien die kulturellen
Sonderbestvebunoen gewesen, denen das Gymnasium
habe dienen müssen,

Bürgermeister Dr . Krüsmann  ergriff das Wort
im Namen der städtischen Körperschaften. Die Anstalt
habe die Erwartungen , die die Bürgerschaft in sie ge¬
setzt habe, vollauf erfüllt, gleich dem Samenkorn , das
auf gesunden Baden gefallen sei, habe sich die Schule

dank der Trefsltchkeit der Lehrerschaft zu einer blühen-
den Bildungsstätte entwickelt. Als Jubiläumsgabe habe
die Stadt eine Gedenktafel gestiftet, die die Namen der
gefallenen Lehrer und Schüler verewigen soll. Redner
weist auf das mit einem Kranz geschmückte Erinne¬
rungsmal und verliest, während die Versammlung sich
erhoben hat, die Namen der für das Vatetland in den
Tod gegangenen Angehörigen des Gymnasiums. Mit
einem kräftigen ad multos annos schließt Bürgermeister
Dr . Krüsmann seine Ausführungen.

Nach der Feier in der Aula fanden auf dem Spiel¬
grund der Schule Turnübungen unter Leitung der
Studienassessoren Gödel und Dr . Holstein  statt.
Besonders die Freiübungen boten ein schönes Bild
deutscher IJugendkraft und hätten dem ersten Stadion
Ehre gemacht.
,v J^.a ^ ^ 3 uch trug die Kunde vom goldenen
^ubeffesi des Gymnasiums auch tn die breite Öffent¬
lichkeit, die den Pennälern für das schöne Schauspiel
sicherlich dankbar ist.

Ein Kommers  vereinte abends die Lehrer und
Schüler ,owie deren Angehörige in der ..Alten Post-,
wo bald eine urftdele Stimmung Platz griff . Direktor
Dr . Jöris  verlas bei dieser Gelegenheit die zahlreich
eingegangenen Glückwunschdrahtungvn, deren stets wie-
derkehrendes Leitmotiv, das auch der „Nassauer Bote"
in dieser Angelegenheit zu dem seiniaen macht, lautete:
urm Limburger Gymnasium und Realvrogymnasium
ein kräftiges

Divat, Erescat , Floreat!

Letzte Nachrichten.
Ein neues poln . Vorstoß in Litauen.

WB . Kopenhagen, 27. Okt. „Berlinsksi Tidende"
melibst aus Kowrw: Polnische Infanberis - und Ka-
V2llerie--Wkikimg >:n , von Pan ^ rzügen mit
S dm:llfeuer ge schütz« unterstütz , unternahmen- am
Sonntag nachmittag «inen kräftigen Angriff argen
di" titanischen Stellnnaen an der Eisrnbahnilinie
La ndwarvwo -Orany . Nach fünfftündigem- blutigen
Kambt «wurden die Litausr gerwnngsttz. sich vor
dem übermächtigen Feinde 3 Km. zurückzuAiehsn,
nachdem sie diesem schwer« Verluste zugefügt
hatten.

Kleine Nachrichten.
Nach dem „B. T ." wurde auf der Tagung der

bayerischen Beamtenkamme :n mitgeteilt , daß für
das ganze Reich die Errichtung von Beamtenkam-
mern bevorstche. Dis bayerische Regierung, die
die Anregung hierzu ge-geben habe, sei mit der
Ausarbe -tung eines Gesetzentwurfs bevuftmgt . d r

dem Reichstag und . dem Reichs rat vorgelegt wer«
den würde.

D.r „Bert, Lolak-Anzeiger " meldet aus G lei-
Witz (Oberschtes.) : Bei « wem Mühlenbesitzer in
der Nähe von Preißkretschiau wurden kür -,ich 8Ü
Gew-ehre, 4 schwere Ma :chinengewehre und 10
Leuchtpistolen gefunden. Der Besitzer ist e.in Pols
und spielt in der polnischen Sokolbewegung einst
große Rolle.

Wie die „Morgenpost " aus Budapest meldet,
sind bei Lugani in Siebenbürgen zwei Züge zu-
sammengcstoßen. Bis jetzt konnten 50 Tote und
200 Verletzte geborgen werden.

Wegen Ermordung und Beraubung der 52jähri-
gen Agnes Steinberg in Potsdam wurde gestern
der 24jährige Kaufmann Anton Ludwig aus Neu¬
kölln von dem Schwurgericht zum Tode verurteilt.

Wie die „Deutsche Tageszeitung " aus PariH
meldet, ist auf dem M a r s f e l d. das vor dem
Kriege nie als Stapelplatz für Kohle be¬
nutzt  wurde , die von Deutschland gelieferte Kohle
zu hohen Bergen aufgehäuft.  Die Be.
wohner der umliegenden Häuser haben bereits
über den durch die umfangreichen Kohlenmengen
k?ervorg.rusenen Kohlenstaub Klage gefübrt.
Verantwortlich f. d Anzeigen : I , H. Oder.  Limburck

Groß«? Sendungen üerföst - HIHI Winter - Kleidung für Herren , Burschen und Knaben sind eingetroffen.
Wir führen nur bekannt gute Qualitäten , bürgen Ihnen für die Haltbarkeit der Stoffe und legen besonders Wert auf beste Verarbeitung und tadellosen Sitz.

Anzöge, Üeberzieher , Ulster,Raglans,Schlüpfer , Lodenpelerinen u.Bozener -Mänfel
haben wir in der allergrößten Auswahl fertig am Lager , ebenso können Sie geeignete Stoffe meterweise •
erhalten . Die Preise sind so billig berechnet , wie es in der heutigen Zeit nur eben möglich ist . 14085

Franz Carl Hissen , lloiitabaiii '.Sonntag b*s < Uhr offen. Sonntag bis 4 Uhr offen.

Kartoffel-Versorgung.
An diejenigen Familien , welche noch keine Kar

toffeln eingekellert haben, oder solche nickt ein
kellern können, werden am Freitag , den 29. ds.
Mts ^ nachmittags von 2 bis 5 Nhr, pro Kopf 10
Pfund Kartoffeln ausgegeben. Bezugsscheine roer-
den im Ratliaus , Zimmer 5, ausgestellt . Preis per
Pfund 80 Pfg.

Bei Feststellung von unberechtigten« Bezug
dies.-r Kartoffeln ivird polizeiliche Kellerrevifion
stattiinden. (14188

Limburg (Lahn), den 27. Oktober 1920.

HjOl
mit Inventar u. Lager von besteheuder Industrie
Gesellschaft zu faufen gesucht. Off . unt . 14183 an die
Exp. d Raff . Bolen.

Allee >üonfiIforei 9
Frankfurt a . H . , Wi I( elsibaeher Allee 52

empfiehlt: .»Vorn Guten da3 Beste“. 18481
Feinstes Mürbgebäck das Pfd. M- 26 —
Feinste Milchkeks „ „ M. 24. -
Hochfeine Schokoladetrüffel „ „ M. 40.—
Hochfeine Schokoladepunsch Dessert „ „ M. 42.—
einschl. Verpackung; bei Abnahme von 5 Pfund an
postfrei gegen Voreinsendung oder Nachnahme.

bunt u
weiß.P utzwolle,utzlappen

. empfiehlt
Th . & F . Bertram , Chemisch- techn. Produkte,
_ Köln , Spichernstraße 48_14160
gOQonaDaaaaQaDQua- iaQoaaDoa laauauur
O Zur diesjährigen Saison empöehlt sich in §"leoailerligung, Umarbeitung
a.legaraluren vonrelzsaclten

aller Art

8

1*’ sachgemäßer , sauberer Ausführung und
zeitgemäßen, reellen Preisen. 14021

Heinrich Röder , Kürschner,
Montabaur , Elisabethenstr. 3.

□

pnoDOPnDnoncaDDaicainnnnnnnnn nnnnnnn

Inschnci-e-Uiitcrricht,
!“* H" r̂en - nnd Tamenkchneiderci erteilt auf
mchte sichere Art 14169

Frl . Beit » Diezerstraße 32.

UWe Mit
15t innere und äußere Arbeit gesucht. 14139

Für Kost und LogiS wird gesorgt.

Ältere Auskunft : Krohmann . Eamberg (Nassau ).«rvhmanu&Bach, Stnckgeschiifl,
• Altena i. W.
einer 6tunDe vertilgen

Sie unter Surrnilie lebe

3 außerordentlich vorteilhafte Serien

In diesen Preislagen bringen wir ein ganz außergewöhnlich großes Sortiment in den allerneuesten

Damen -Winter -Mänteln.
18485 Besichtigen Sie unsere Schaufenster.

Warenhaus Geschwister Mayer, Limburg.
iiiiiiii

MttcMlIltnfrM MUMM»
zahle für die Adr, ff« 85 Pfg . 14008

Arbeitsplan gegen Erstattung der Unkosten von zwei
Mark sendet

Versandhaus Penifch, Liegnitz C. 21.
Ent Paar

ast neuj . Größe 37, für
100 Mk . zu verkaufen.

Näheres in der Exved.

Zn verkaufen:
Paar Futzballschuhe,
Größe 41 dis 42, Chrom¬
leder , echleFriedensware,
wie neu , 14177
Herrenfilzhut , Grüß,
56 bis 57, neu,
Waschmaschine , gut er
hatte ».
Klavierstuhl.
Näh reS in der Exved.

Ein leichtes Pferd mit
Geschirr und Chaise , 1
Militärwagen , 1 Reit
faltet , i klein. Kumme »,
I Cggen -Tchlitten , einige
Kaninchen und verschied.
Kleungkecken wegzugsd. fof
zu verkaufen. 14165

Rother, Malmeneich.

E -ne goldene Damen-
Uhr nebst Kette (Friedens
wäre ) , wenig getragen,
18 karat . Gold , preiswert
zu verkaufen.

Off . n . >4178 a . d. Exp.

Läuse-Plage
N Flöhe s. Brut (Niffen) b. Mensch u . Tier . m. mein
ŝ .Srtch. Mittel . Eckolda". Wunden u . Haare un-
tz« ' ' Hkrstrll. Erste Westd. Ungrzief . Vertilg .-Ansialt

E hab. in Limburg bei Leonhard Borsch,fteischgaffe t3. 13283

Achtung!
fry . Diese Woche
xnma Ochsenfleisch 12 Mk..
Rmdfleisch 10 Mk.

Alles andere wie vorige Woche.
Metzgerei Litzinger,

Brückenvorstadt. 14l8l

Suche ein gebrauchte»,
gut erhaltene-

Fahrrad
zu kaufen . 14>74

Zu erfr . in der Exped.

Zu kaufe«
gesucht:

Eine gutgehende Bäckerei
in Limburg od Umgegend.
Angaben mit Kostenanschlag
unter Nr . 14171 an dir
Expd . d . Bl.

Brantanzug
zu verkaufen . (14176

Näheres Exped.
Erklärung!

Das Gespräch  gegen
die Frau Kath . Sehr von
Dehrn  erkläre ich sur «n-
wa -,r . Die Sache hat sich
aufgeklärt . 14152

Julius Mais,
Bäckermeister.

Gefunden!
Brieftasche mit Geld

inhait auf der Straße
oberhalb Irmtraut . Adzw
bolen bei Jos . Müller,
Irmtraut . .14175

Em Bulle
sLahnschlagj, 19 Vkonate
alt . zu verkaufen. [1416b

Wilhelm Marx II.,
Malmeneich.
Bier grotze
Gänse

zu verkaufen. 14002
Et». Scdafstallstraße>3.

Emen Äurs 6 wöchenlltchrr

Ferkel Z
preiswert abzugeben.
Joh . Becker, Gastwirt,

Langendernbach.
Ein wachsamer beulscher

Schäferhund,
1 Jahr alt . steht preiswert
zu verkau en. 14159
Sainscheid. Sans Nr.35

E », großer , fast neuer

Kochherd
zu verkaufen. [18483
Hadamar , Schulgaffe 10.

Schreibtisch
wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen. 14150

Näheres Exped.

Einige Waggon
Buchen- oder Eichen-

Klafterholz
zu kaufen gesucht, sowie
Fichtenftangen
I .. II . , HI . Klaffe.
Schriftliche Offerten per

10000 Kilo frei Bahn¬
station nnter S . M . 14099
an Ine Expedition.

Eine

ALSWlIlWllk
auf einen Monat zu leihen
gesucht.

Angebote mit Ang - be der
Leihgebühr unter 14157 an
die Erped.

Aut' Laaer , fof . lieferbar
Glcichstrommotorr

220 Volt , 11,6 und 5 P .S.
ffnpterw 'cklung 14161
Drchstrommotore

220 Volt , Fabrikat S . S .W.
1,5—10 P S ., Kiipftrwickl.

Albert Pulte,
Ausführung elektrischer

Kraftanlagen.
Montabaur.  Tel . 110.

Den GeschSflsleu «eu v
Limburg zur gefl . Kenntnis,
daß ich täglich  mit dem
Zuge 940 auf der Strecke
jimburg -GieKen

Kommissionen
besorgen  kann und bitte
um arfäati .e Aufträge.

Näheres in der Exped.
des Nass . Boten . 14116

Tüchtiger
Frisenrgehilfe

mitNebenh -ruf sucht ständ.
Aushilfe für Samstaa u.
Sonntag evcntl . bei . Tao
in der Woche. Off . unt
14' 58 an die Erp.

Tüchtiger 14066

Friseurgehilfe
gegen hohen Lohn sofort
oder zum 1. Nov. gesucht.

I « Kischbach, Limburg,
Bahnhofstr. 2.

Tüchtiger Schuhmacher
geselle sucht bald.Stellung
Alv .Buh »N'ederzeuzheim

Mehrere [14104
Schreiner

erhalten dauernde Arbeit bei
Wilhelm Gieveler,

Mech . Schreinerei.
Eisersel d[Sieg[, Telef.632

Jüngeren [14163

MM
für sofort gesucht.

Gebr . Hecht.
Obere Grabrnilraße.

MklMIiiWlig
sucht Bürobeamler , evtl, als
Verwalter , Lagerist oder
vergl . Offerten unt . I K.
Nr . 14115 an die Exped.

Braves , jüngeres

Mädchen,
evtl , auch solches, daS noch
nicht in Stellung war , für
kleinen Haushalt gesucht.
Eintritt kann sofort erfolgen

Emil KSlb,
Untere (Ärabensiraße 13.

Mädchen
für Küche und etwas Haus¬
arbeit , bei hohem Lohn und
guter Verpflegung gesucht.
Zweitmädchen vorhanden.
Aran Cl . Geromont,

Winkel >Rheingau[. 44
Ein Monatsmädchen»
ür morgens gesucht.

Evang Gemeindehaus.
Weiersteinstraße . (14181

Arifeursiehiife
sicht Stellung . Offert , unt.
Ä. M . Nr . 14146 a.  d . Exp

Jiränlein von hier sucht
Lehrstelle im Nähen und
Flicken für Privatgedranch
14144] Zu erfr . Exped.

Brave -, ehrliche-

Mädchen
sofort gesucht. 14080
Hotel „Oranien ", Diez

Zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann, zum dal
digen Eintritt gesucht.

Reumarkt 4. [14063

Mädchen
für Mittwochs und Sams
tags zum Putzen gesucht

Näh . Exved. 14134
Tagsüber für sofort

Mädchen
oder unabh. Frau gestickt.
14!2t Flalhenbergstr . 5.

Braves , tüchtiges

findet dauernde Stellung
gegen hohen Lohn und prtte
Bervflegung. [ H098

Mich. Bondkirch,
Restaurant . Zur Quelle",

Riedcrfel terS.
Braves

!i
zu 3 Personen nach au-
wärlS gesucht. 14186

Näh Diezerstraße 56 a

gesucht, für ganze oder halbe
Tage. 14I7Z

Näheres Erped.

Haushälterin
ncht Stelle in besserem,

frauenlosen Haushalt . Off
unt. H. 14153 an d c Exp.

Eine ältere aUelnsleheude
Person wird zu kleinem
Öaushalr sofort gesucht.
Es wäre ein dauerndes
Heim, da die Frau keine
Erbe» hat.

Off u. 14179 a. d. Exp

Aelteres . katd . Mädchen
oder jttnge Witwe ohne
ffinder , vom Lande , al-

Haushälterin
gesucht. 14081

Näh . Exped

Tüchtige

Haushälterin
oder Mädchen

in allen Hausarbeiten be¬
wandert bei hohem Lohn
gesucht. 14058

Krau 8». MichelS,
Obere Schiede 11.

als erste Hypothek aufzu»
nehmen . Sdiristliche An¬
gebote unt . 14185 an die
Exp . d. Bl _

Flechten
jeder Art , auch Bartflechte,
selbst in veralteten Fällen,
entfernt unser Flechlcnstein
(Reichspatent ). Garantiert
unschädlich . Erfolg über¬
raschend . Preis M . 12,50.
18200 Eckert & Co . ,
81  Mannheim 26V

Rheindammstraße 21.

SelDDaünoieife,
Muldenkipper , Weichen-
Drehscheiben u. alle Er-
atzteile zu Kauf «. Miete.

Alle Baugerätschaften
stets sofort aus Bo :rat
lieferbar . ° (11079

Kurt Wcisigerber,
Frankfurt a . M.

Hand-
Leiterwagen

empfiehlt * 13509
Fri . dr . Jos . Hannappel

Hnndsangen.
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Statt Karten!

Adolf Kranefeld
Johannetta Kranefeld

geb. Eich

beehren sich ihre Vermählung bekannt zu geben.

Bottrop Hintermeilingen
den 28. Oktober 1920 . [14154

SekanntmachiMg.
Der gestrig n B-kannlmachung ist nachzutragen,

daß inzwischen das Handelskammermitglied
Herr Karl Korkhaus , Limburg

sein Mandat meoeraelegt hat. Für denselben hat
deshalb eine Ersatzwahl anfangs Dezember staktzu-

jfinden. 14lv2
Limburg , den 27. Oktober 1920.

Die Handelskammer.

So lange Vorrat
gebr. Bohnen-Kaffee
re »schmeckend, per Pfd . 29
Mark. la sütze Feigen
per Pfund 8 Ma >k.

Auguff Stein,
Salzgaffe 5. [14106

I ßaiscliklub
im Katfeol . ßesellessvereisi.

In der Handelsregister Aoteilung A »ix  209 ist
die Firma Franz Ftuck mit dem Sitze in Limbnrg
und als deren Inhaber der Kaufmann » ranz *»<t
m Eschhofen eingetragen worden

Gegenstand des Unternehmers find Schuhartikel
und Drahtstifte. 14123

Limburg , den 15. Oktober 1920.
Das Amtsgericht.

Zu Gunsten einer neuen Theaterbühne im Gesellen - S
hause veranstaltet der Raucbklub am

Sonntag , den 31 . Ofet .» abends 8 Uhr |
im großen Saale des Gesellenhauses einen •

außergewöhnlichen *

Theater - Abend . 1
Zur Aufführung gelagen:

1. üas BriSlaniknöpfchen.
Humoristisches Terzett von Paul Rieß.

2*Eins Treppe Posier, ooer aus lasscusr Faune.

gerichtet werden

Schwank in 2 Akten von Otto Tendies.

3 «Vivat hoch die neue Zeit . |
Original -Couplet voll Otto Reuter.

4 . Bloss sin bischen kleiner.
Original - Couplet von Otto Reuter.

5 . üemenio mori.
Schwank in einem Akt von Karl Siber . |

Preise der Plätze:
Sperrsitz 3 Mk. mit Steuer , L Platz 2 Mk. mit |
Steuer . — Karten sind erhältlich im Vorverkauf
bei Herrn Karl Witzeisburger , sowie bei Haus- *
meister Lang und am Sonntag vormittag von 11 bis |
12 Uhr im Gesellenhause und an der Abendkasse,f

Zum freundlichen Besuch ladet herzlich ein
14169 Der Torstand . «

□□ciQQDaa□janaaaaüaaaoogaQD □□□□qquo□ □Zu verkaufen:
1Deut’er Gsroßior lieg.8Ps.
I Bandsäge nea, 700 mm

Bu lan-Darctnaesser
1PendeisägeßeQ,BOOmmBiatt
1SanmsägeoeubsSOOmm
1Bicktenmaschine gebraucht

600 mm breit
1Speztalmascli für Glaserei u.
i Sandpapier-S hleifmascbine§

unter Garantie sofortiger Betriebsfähigkeit g
preiswert zu verkaufen.

Frz. A. Leissie&Co.,
Wiesbaden. □

□nonönann onaoDixioooDDanmDn ooooocoq

4*

Volksbildungsverein.
Mlsrler IiiMtiier iir lein ud Main
Leitung: Dr. Adam Kuckhoff und Robert George.

Freitag , den 29 . Oktober 1920,
abends 7 Uhr In der Turnhalle
Fröffnungs - Aufführung:

Kabale und Liebe
(Luise Hierin)

Ein bürgerliches Trauerspiel
von (Schiller.

Eintritt:  Numerierte Plätze zu 8 — M., 6.— M.,
4.— M. bei den Buchhandlungen von
Herz und Hötte , sowie an der Abend¬
kasse . Nicht numerierte Plätze zu
3.— M. an der Abendkasse.

Wegen Beitritt zur Theatergemeinde (Abonnement
numerierter Platz 3.50 M.) wende man sich an
Dr . Köhler , Marktstraße 10. 14082

Deutsche Kolonial-Gesellschaft
Abteilung Limburg.

Freitag , den 29 . Oktober , abends 8 Uhr im
Saale des Evangl . Gemeindehauses

Bortrag des Herrn Dr . Paul Arndt -Frankfurt
(mit Lichtbildern ) :

Die BeSeutnng der
Kolonialreiche der Gegenwart
Eintritt für Mitglieder frei , Nichtmitglieder I Mk

Schüler 50 Pfg . 14061
Der Vorstand.

Quartett-Verein Ni1 derhadamar.
Leitung : Dirigent Scherer , Dorndorf.

Sonntag,  den 31 . Oktober 1929,
nachm . 3,30 Uhr im Saalbau Diefenbach

Großes Konzert
unter gütigster Mitwirkung des Quartetts  und

Musikfreunden Dorndorfs.
Nach dem Konzert 14170

BilA mit Ciesangs - Einlagen.

Eintritt : mittags 2 abends 1 31.

Auf nach Kerkerbach
2 Minuten von Station Kerkerbach.

Sonntag , den 31. Oktober von nachmittags
3 Uhr an:

grostes
Tanzvergnügen.
Hierzu ladet ein 14167

H. Beck.

Energ . jung . Herr
für

Iteise und Lager
gesucht. Bewerber, welche die Kundschaft
der Kolonialwaren-Branche in Hessen-Nassau
bereits besucht haben, bevorzugt.

Offert, mit Gehaltsansprüchen unt. 13798
an die Exped.

Herders
KmMimleülW
zu kaufen gesucht.

Gest Angeb. mit 'Preis
unt. 14083 an die Exp.

ie Gemeinde Meudt sucht «neu sprungfähigen

Bullen (Lahnrasse).
Angebote wollen an die Bürgermeisterei dortfelbst

14017

13945 g
□

bleicht und reinigt die cffläsche
vollkommen selbsttätig.

SUlein-OCersteller ^JoS.  C ^l^ uZZß / "‘p
Seifen-und diem. techn. Fabrik JCimblirg.

Äfa '
reinigt und scheuert alle Geräte aus

Porzellan, Emaille, Holz, Metall, Glas, Stein,
Marmor usw.

Bestes Schetierpulver
für Haushalt, Gewerbe und Industrie.

Vorzüglicher Herdputz.
Ueberail erhältlich.

Henkel & Cie., Düsseldorf
Fabrikanten von , . 8tll " und Henk « ! s

Ulrich -Soda . 18158

miSüt
seit 1872 unaufhaltsam zu
immer höherer Vollendung
gebracht , werden von er¬
sten Autoritäten zu den
besten u. edelsten gezählt,
die der Weltmarkt kennt
D. R Patente , Miete , Kauf,
Vorteilhafte Bezugsquelle.

BALDUR PIANOFORTE¬
FABRIK,

FRANKFURT a/M.-West,
aur Leipzigerstraße 59.

Tel . Taunus 3178.
Kataloge gratis!

Harmoüiumsl Vorrat in
guten , gespielten Pianos!

Mll-MiAW
zu verkaufen. 4122

Jakob Bender,
Püschen sWestw.s

Me« Sdiafjimmer
in « utzbaum . Eiche und
Mahagoni , sowie bessere
natur lassierte Küchen
in großer Auswahl neu
eingetroffen, und verkaufe
olche zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen . 13144
B . Bommer,

Neumarkt 7.

Piano
nur von Privat , gut
erhalten, zu kaufen ge¬
sucht. Cfferten erbeten
an H. Schock, Wies¬
baden , Johnstr . 341,
Telefon 2993 (13492

Nene
Schlafzimmer-

eiurichtung,
umständehalber preiswert
zu verkaufen. 14089

Näheres in der Exped.

Han - leiter-
wagen,

lehr solide, kräftige Ar
beit, stets vorrätig bei

V . Kammer,
10 )2 Neumarkt 7.

Metattbelten
Ztahldrah «natr ., Kinder¬
betten, Po ster yn Jeden»
Katal. frei. Eisenmöbel¬
fabrik , Suhl i. Tühr . 8.

Reinigen,
Färben und
U »formen

vonHerrenhülen
wird besorgt tu der

Färberei von

ttob DlOtt,
Limburg , 18094

Frankfurterstratze 37.
Lieferzeit » —10 Tage.

■— « Mm ■* » * M tB  SB & S£> 46 ■«tauen» BB
Dr. F'anke’s Heilinstitut für

■ fiSEIIKRMfiE
3 Schmerzlose Behandlung, ohne Operation, *
B ohne Berufsstörung , bei Krampfadern , Bein-

Geschwüren , Flechten , Plattfuß rsw . 13042
Sprechstunden:

Cobienz: Löhrstraße 70, Mittwochs v. 8 —4 Uhr
Limburg : Gasthof „Deutsches Haus “, ege tr¬
über dem Bahnhof , Dienstags 2l/a—4'/» Uhr.

" » « NS » « » » » « « «

Für den Banbedarf
empfehlen wir uns zur Lieferung von:

fa frisch gebr . Graukalk,
Malkasche,
Bausand , 8744
Bruchsteine,
Schwemmsteine,

„ Portland -Zement usw.
stet- vorrätig aus unserem Kalkwert Staffel

Staffeler Kalkwerke,
Piel & Zils , Urmitz-Bahnhof.

rr

ff

ff

ff

Piassavabeseri, Reiserbesen,
Kokôlmen, Rotzhaarbesen,
Handfeger, Kokosmatten,

prima Scheuertücher, Fenster¬
leder, Schwämme, Rasfiabast,

sowie sämtl. Bürftenwaren
in prima FriedenSqualität billigst.

Schupp , Kellerei
tu ijroo und ca dviail . 764

Limburg . Frank,urterstrahe Ar . iS . Tel . 27

Kühnerauflen
Hornhaut..Schwielen,
u.Warzen. beseitigt
jdmdl sicher uschnterzlos

Kubirol
100000  lach bewährt

Preis Mark 3 .—.
§ Franz Nehren,

Bahnhof-Drogerie.

Ulster [Paletots
Elegante Anzüge

empfiehlt billigst

K. J. Strauß
«

Limburg Kornmarkt

Bozener Mäntel , Pelerinen
in alten  Preislagen . _ 14184

Wer IledeMer
zu verkaufen. >4142

Näheres Ervedition.

□oooacoaoaaa □□□aoaüaoaaaooaooa

J. Bühl er , Limburg,
Monlum-u. lüslHinsirumemenlagep.

Wer Besitz
an Grundstücken,Gütern,
Bille», Land und Ge»
schäftshänsern, Fabriken»

Geschäften jeder Branche
verkauf, od. kaufen will,
wende sich an Dauscher u.
Rnpp , Frankfurt a. M-
Ludwrqstraste6 34

Wir suchen überall ver¬
käufliche Säufer mit u
ohne Geschäft, sowie Fa¬
briken . Billen,GasthSse,
SotelS . Ziegeleien,
Mühlen , Landmirt-
fchaften usio, zwecks Unter
breilung an vorgemerkte
Käufer Besichtig, kostenlos

C. S . Sültze&Co..
Hannover. 13913

Ladenlokal,
ürFriseurgeschäft geeignet,
n Limburg oder Umgebung
u mieten gesucht

Angebote unter 14126
an die Expedition erbeten.

Ein Hans
im Zentrum der Stadt,
gute Lage, sofort zu ver¬
kaufen. 14113

Näh. Weilburgerstr. 2

ruöbl . Zimmer
mit Verpflegung an sal.
Herrn nt- vermieten.

Näh. Exp._ 14065
Ein selten zuverlässiges,

mittelschweres,
kurz gepacktes

Rappen-Pferd
[7 Jahre ult], Garantie für
alles, zu verkaufen. [14103

Ferdinand Stahl,
Frickhofen.

Schuhartikel
aller Art und 18482

Drahtstifte
fnr Schreinerzwecke

liefert basierst billig

Franz Fluck , Limburg,
Obere Gfrabenstr . 20 . Telefon 233.

13264Große Auswahl in:] Violinen,Gitarren,Lauten,Man¬
dolinen. Zllb rn, Mundharmo¬
nikas und Ziehharmonikas.

Reparatur-Werkstätte für Pianos u.
Harmoniums. — Klavierstimmen.
In Musikalien größte Auswahl.

^ nnnnnni innnmn Q ODDO □DDODDCOüCKXiC

Transporte
aller Art,

Massengüter und Umzüge
werden mit Iiastautomobilen übernommen

Albert Collie,
Dehrn . 13333

Raucht .
die Goldflagge-

Zigarette „Elkazett“
rein Virginia.

Vertreter: GOStaV und Pall! LaÖ0Pt6,
Limburg (Lahn ), Hornmarkt 5 .

Ausgeschlossene oder im Ansschlntz begriffen«

IMIlief NMWeiWbk
von größerem verbrauchendenWerke zu kaufen gesucht

Ausführliche Angebote unter 14100 an die Exped

Cäräl ’ P und uncrttägl
511II v Zacken beseitigt
radikal ».prompt in 2Tagen
ohne Berufsstörung die
1000 fach bewährte geruch¬
lose Einreibung „Milbi-
nors "1Kur8.50M .Apothe-
ker Schulte , Goslar . 24

IS ««0
KStüaOBBBilHBIBSSR

Zu verkaufen
2 leichte Kuhwagen , 20

Ztr . Tragkraft , 1 Pflug
und Egge , sowie sämtliche
Ketten , gut erh. Koppel
geschirr . fast neu. rme
neue Schere für Pferde¬
wagen. sowie gut erhalt.
Pferdegeschirr » 1 gute
Kahrkuh , 6 Ztr . schwer.

Fusfingen,
14111 Hausnummer 67.
■aaaaaaaaaaaaaaaa

Dung
gegen Stroh  abzugeben.
41331 Brückenvorstadt 37
Blauer Kommunion

Anzug , ein 'Paar kräftige
Schuhe Nr. 39 und eine
eiserne Bettstelle zu ver¬
kaufen 14135

Näheres Erpedit 'wn.
Brori Paar Knaben

Schuhe , G,öße 99 unh
ein Paar Nr . 40 zu ver¬
kaufen. 14143

Obere Schiede 1.

MGinG

zeichnet sich aus durch

18477

Verwendung bester Stoffe
Solide Verarbeitung

Eleganz der Formen
Billigste Preisfc

WIKk-WMM -11»
BIM . Äst -« «».

- Täglich Eingang von Neuheiten . - - '

E. Kurtenbach , ubmü
Ecke Bahaahofstrasse — Neumarkt*


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

